
Kreisstadt

Strobl statt
Schmitt-Bussinger

Schwandorf. Beim politischen
Aschermittwoch des SPD-Stadt-
verbandes um 18 Uhr in der Fi-
scherhütte spricht Landtagsab-
geordneter Reinhold Strobl aus
Schnaittenbach. Er vertritt Helga

Schmitt-Bussinger. Die stellver-
tretende Vorsitzende der SPD-
Landtagsfraktion musste krank-
heitsbedingt absagen. Das teilte
Stadtverbandsvorsitzender An-
dreasWeinmannmit.

Anbetung
als Kraftquelle

Schwandorf. „Die Anbetung als
Kraftquelle“ lautet der Titel eines
Vortrags, den die Pfarrei Kreuz-
berg zusammen mit der Katholi-
schen Erwachsenenbildung
(KEB) am Donnerstag, 26. Febru-
ar, um 19.30 Uhr (nach der
Abendmesse) im Pfarrheim an-
bietet. Es spricht Pfarrer Johan-
nes Kiefmann aus Vilseck. Der
Eintritt ist frei.

Vortag über
die Pflegestufen

Schwandorf. (rid) „Die Pflege-
stufen: Vorbereitung, Begutach-
tung, Einstufung“. Zu diesem
Thema spricht Diplom-Sozialpä-
dagogin (FH) Petra Ihrung (Offe-
ne Seniorenarbeit beim Kreisca-
ritasverband) bei einerVeranstal-
tung des KAB-Kreisverbandes am
Donnerstag um 15 Uhr im Ver-
einsheim der Eichhornschützen
Kronstetten. Die Veranstaltung
findet im Zuge der Sozialtage der
„Katholischen Arbeitnehmerbe-
wegung“ statt.

Polizeibericht

Bargeld aus
Auto gestohlen

Schwandorf. In der Föhrenstraße
wurde am Freitag zwischen 18
und 23.30 Uhr die Heckscheibe
eines geparkten, roten VW Golf
eingeschlagen. Der Täter nahm
aus dem darin befindlichem
Handschuhfach Bargeld mit.
Hinweise nimmt die Polizeiin-
spektion unter der Telefonnum-
mer 09431/4 30 10 entgegen.

Faschingszug
ohne Probleme

Schwandorf. Aus polizeilicher
Sicht verlief der Faschingsumzug
am Sonntag in Schwandorf er-
freulich positiv. Lediglich ein
19-jährigermusste von Polizeibe-
amten vom Veranstaltungsgelän-
de entfernt werden. Er hatte zu-
vor Gäste angepöbelt und kam
weder einem Platzverweis des
Veranstalters noch der Polizeibe-
amten nach. Auch kam es zu
leichten körperlichen Auseinan-
dersetzungen zwischen zwei jun-
gen Männern, die wohl dem Al-
koholkonsum zuzuschreiben
sind. Ob hier Straftaten anhängig
sind, kann erst ermittelt werden,
wenn die beiden Beiden in nüch-
ternem Zustand Angaben ge-
macht haben.

Landtagsabgeordneter Reinhold
Strobl spricht beim Aschermitt-
woch der SPD. Bild: hfz

Preise für Jungkühe steigen weiter
Zuchtviehauktion: Sechs Jungbullen gehen in Prüfungseinsatz – Auch Zuchtkälber bringen bessere Erlöse

Schwandorf. Bei der Zuchtviehaukti-
on des Rinderzuchtverbandes Ober-
pfalz am Mittwoch in der Schwan-
dorfer Naabhalle herrschte von Be-
ginn an eine lebhafte Nachfrage nach
Zuchttieren. Trotz eines umfangrei-

chen Angebotes an weiblichen
Zuchtkälbern erhöhten sich die Ver-
kaufserlöse gegenüber dem Vormo-
nat. Bei der anschließenden Großvie-
hauktion stiegen die Erlöse nochmals
leicht an. Das teilte das Tierzucht-

zentrum mit. Sechs hoffnungsvolle
Jungbullen gingen nach dem Zucht-
viehmarkt zum Prüfungseinsatz an
die Besamungsgenossenschaft
Marktredwitz-Wölsau, den Besa-
mungsverein Neustadt an der Aisch
sowie an die Oberösterreichische Be-
samungsstation Hohenzell. Weitere
vier Jungbullen konnten in den Na-
tursprung verkauft werden.

Mit 64 aufgetriebenen, frischmel-
kenden Jungkühen war die Auktion
für die Jahreszeit nur mittelmäßig
beschickt. Bei lebhafter Nachfrage
fanden die angebotenen Jungkühe
innerhalb kurzer Zeit ihre neuen Be-
sitzer. Gegenüber der Vorauktion zo-
gen die Erlöse nochmals etwas an
und sorgten für gute Stimmung bei
denVerkäufern.

Nur einige Tiere mit größeren
Mängeln konnten nicht abgesetzt
werden. Jungkühe aus Anbindehal-
tung erfreuten sich ebenso guter
Nachfrage wie laufstallgewohnte Tie-
re. Die durchschnittliche Tagesmilch-
leistung lag diesmal bei überdurch-
schnittlichen 28,8 Kilogramm Milch.
Die zwei aufgetriebenen Kühe mit
mehreren Kalbungen konnten bei
ebenfalls gutem Preisniveau den Be-
sitzer wechseln.

Gut beschickt war der Markt für
weibliche Zuchtkälber mit 97 Tieren.
Bei lebhafter Nachfrage und gegen-
über der letzten Auktion höheren Er-
lösen konnten die angebotenen Tiere
rasch abgesetzt werden. Weibliche
Zuchtkälber mit guter Abstammung
und Entwicklung waren gefragt und
erzielten gute Erlöse. Bei der Verstei-
gerung der männlichen Nutzkälber
am 9. Februar waren durchweg gute
Erlöse zu erzielen.

Bei einem Durchschnittsgewicht
von 92 Kilogramm wurde ein Erlös
von 5,95 Euro (inclusive Steuer) je Ki-
logramm Lebendgewicht erzielt. Je
männlichem Kalb mussten die Käu-
fer somit durchschnittlich 529 Euro
(mit Steuer) anlegen.

Der Betrieb Püttner aus Redenbach im Landkreis Tirschenreuth züchtete
diesen Jungbullen des Bullenvaters „Humpert“, der beim Zuchtviehmarkt in
Schwandorf zum Prüfungseinsatz an die Besamungsgenossenschaft Markt-
redwitz-Wölsau verkauft wurde. Bild: hfz/Traxinger

Die nächsten Märkte

Der nächste Zuchtviehmarkt – für
Bullen, Kalbinnen, Jungkühe und
weibliche Zuchtkälber – findet in
Schwandorf am Mittwoch, 11.
März, statt. Termine der nächsten
Nutzkälbermärkte in Schwandorf
sind jeweils montags am 23. Feb-
ruar, 9. März und 23. März.

Mit „Leila“ wieder hoch hinaus
Vor 77 Jahren hat die Stadt
für die „Kraftfahrleiter KLH
20“ mit Handbetrieb
14 288,75 Reichsmark
bezahlt. Im April 2013 kaufte
die Feuerwehr die 1970
ausrangierte und später
verschollene „Leila“ für
12 500 Euro zurück. Im
August soll sie in altem
Glanz erstrahlen.

Schwandorf. (rid) Mittlerweile hat
der Förderverein weitere 10 000 Euro
und 800 Arbeitsstunden in die Res-
taurierung investiert. Vorsitzender
Andreas Hohler will das historische
Fahrzeug bei der 150-Jahr-Feier Ende
August präsentieren.

Lenkrad als Deko im Büro
Landrat Thomas Ebeling und Ober-
bürgermeister Andreas Feller kamen
am Freitag zur Feuerwache und in-
formierten sich über den aktuellen
Stand der Maßnahme. Beide haben
die Schirmherrschaft für das Jubilä-
umsfest übernommen und symbo-
lisch zum Originallenkrad gegriffen.
Das gute Stück hat seine eigene Ge-
schichte. Es war nach der Stilllegung
des Fahrzeugs plötzlich verschwun-
den. Andreas Hohler recherchierte
nach dem Ankauf der Kraftfahrleiter
und bekam tatsächlich den entschei-
denden Hinweis. Ein Geschäftsmann

hatte das Lenkrad als Dekoration in
seinem Büro hängen und gab es
gleich zurück, als er von der Ge-
schichte erfuhr. Dass es sich um das
Originallenkrad handelt, beweist der
Stempel mit dem Herstellerdatum:
22. Januar 1938.

Einige Umwege
Die „Leila“ ließ sich bis zu einer
Steighöhe von 20 Metern ausfahren
und war damit den Feuerwehrmän-
nern eine wertvolle Hilfe. Vorsitzen-
der Andreas Hohler erinnerte an die
Bekämpfung eines Großbrandes
1969 im Kloster Ettmannsdorf. Da-
mals wurde aber schon deutlich,
dass die „Kraftfahrleiter KLH 20“ für
Großeinsätze nicht mehr ausreichte.
Deshalb schaffte die Stadt 1970 eine
neue Drehleiter mit Hydraulik an.
Die „KLH 20“ wechselte in den städ-
tischen Bauhof und war dort noch
bis 1978 im Einsatz.

Anschließend rostete die „Leila“
vor sich hin, bis sie der Neunburger
Kreisbrandmeister Willi Stengl in ei-
ner Scheune in Kröblitz unterstellte.
2008 ging die Leiter in den Besitz des
Unternehmers und Oldtimer-Samm-
lers Stefan Lindner aus Oberviech-
tach über. Er transportierte das Gerät
vor drei Jahren bis nach York in der
Nähe von Hamburg und nahm dort
an einem Oldtimertreffen teil. Ein
Bild der „KLH 20“, die Hersteller
„Magirus“ in dieser Version nur vier-
mal baute, erschien in einer Fach-

zeitschrift, die die Schwandorfer Feu-
erwehrleute zu Gesicht bekamen. Sie
erinnerten sich an das gute Stück
und wollten es wieder zurückhaben.
Der Feuerwehr-Vorstand war sich
mit dem Besitzer Stefan Lindner
rasch handelseinig und erwarb den
Oldtimer für 12500 Euro. Mit Freibier
und Spanferkel feierten die Feuer-
wehrleute im April 2013 die Rückkehr
der „Leila“. Vorsitzender Andreas
Hohler startete damals einen Spen-

denaufruf, worauf 10000 Euro ein-
gingen. Jetzt kommen weitere 5000
Euro vom „Zweckverband Müllver-
wertung Schwandorf“ hinzu. Landrat
und ZMS-Vorsitzender Thomas Ebe-
ling sagte die Spende am Freitag zu.
„Damit werden wir über die Runden
kommen“, freute sich Vorsitzender
Andreas Hohler. Sein Dank galt den
freiwilligen Helfern mit Michael Furt-
wengler an der Spitze für die unent-
geltlich geleisteten Arbeitsstunden.

Die beiden Schirmherrn Thomas Ebeling und Andreas Feller begutachten
das Originallenkrad der „Kraftfahrleiter KLH 20“ aus dem Jahre 1938.

Vorsitzender Andreas
Hohler (Zweiter von
rechts) und Michael
Furtwengler (Zweiter
von links) infor-
mierten die
Schirmherrn Landrat
Thomas Ebeling
(links) und OB An-
dreas Feller (rechts)
über den Stand der
Restaurierungsar-
beiten. Im Hinter-
grund ein Bild der
historischen „Kraft-
fahrleiter KLH 20“.

Bilder: rid (2)
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